
 
 

 
 

Karamanlis an der Internationalen Messe Thessaloniki  
 Im Zuge seiner Entscheidung, vorgezogene Wahlen für den 4. 
Oktober auszuschreiben, präsentierte Premierminister Kostas 
Karamanlis an der 74. Internationalen Messe Thessaloniki die 
Leistungen der Regierung und ihre künftigen Bestrebungen im Falle 
einer Wiederwahl. In seiner Rede verwies er auf die von der 
internationalen Wirtschaftskrise verschärften wesentlichen und 
allgegenwärtigen Probleme der griechischen Wirtschaft. Karamanlis 
skizzierte die kommenden zwei Jahre als entscheidend. Die 
griechische Wirtschaft müsse sich mit dem Rückgang der 
Einnahmen aus der Schifffahrt und dem Tourismus, mit dem 
Einbruch im Baugewerbe, Handel und Export, mit der Belastung der 
Liquidität und dem hohen Tribut, den Griechenland für seine 
Schulden zahle (jährlich 12 Mrd. € für Zinszahlungen), 
auseinandersetzen. Zudem stellte Karamanlis das Programm der 
Regierung zur Beseitigung  der Wirtschaftskrise. Zunächst gelte die 
sofortige und drastische Beschränkung der Staatsausgaben als 
unabdinglich. Außerdem befasste er sich mit der Bekämpfung von 
Steuerhinterziehung, der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft und der Neugestaltung des Bildungssystems mit dem 
digitalen Leben als Schwerpunkt. Karamanlis betonte die 
Notwendigkeit der Eindämmung der illegalen Migration durch zusätzliche Kontrollen und die Unterstützung 
der EU. Er rekapitulierte die Aktivitäten und die Erfolge der Regierung in den letzten fünfeinhalb Jahren und 
konzentrierte sich ausführlich auf die Umsetzung von Reformen im Energiesektor (neue Energienetze, 
Ausbau der erneuerbaren Energien), auf die Unterstützung des Unternehmertums (Steuerreform, rechtliche 
Förderung von Investitionen, öffentlich-private Partnerschaften, Privatisierungen), auf die Förderung der 
wissensbasierten Wirtschaft (Eröffnung neuer Forschungs- und Innovationszentren), auf die Erhöhung der 
Bildungsfinanzierung (4,6% des BIP), auf die Reformen im Bereich der sozialen Sicherheit 
(Zusammenführung von Pensionskassen) und auf die öffentlichen Investitionen in Höhe von 19 Mrd. €.  
(So.K.).  

 

Papandreou: ĂDie Wahlen am 4. Oktober entscheiden f¿r  die Zukunft 
des Landesñ 
In einem Interview mit der Sonntagszeitung „Kyriakatiki Eleftherotypia“ 
analysierte Oppositionsführer Jorgos Papandreou sein Regierungsprogramm. 
Im Mittelpunkt standen dabei die Bekämpfung der Korruption sowie die 
allgemeine Regierungsbildung. Der Vorsitzende der sozialdemokratischen 
Partei PASOK betonte, dass die Wahlen am 4. Oktober für die Zukunft des 
Landes entscheidend seien. Er zeigte sich optimistisch, dass die Bürger  eine 
starke und unabhängige Mehrheit im Parlament wählen würden. Papandreou 

habe vor, einen breiten Konsens und Koalitionen mit progressiven politischen und gesellschaftlichen Kräften 
anzustreben in Hinsicht auf das Ausmaß der Probleme. „Wir werden alle Spielräume ausschöpfen, um die 
Probleme des Landes zu lösen“. Am vorigen Samstag, im Rahmen der 16. Panhellenischen Konferenz junger 
Landwirte im antiken Olympia, betonte er, dass die Wirtschaftskrise nicht nur Probleme, sondern auch neue 
Chancen mit sich bringe und setzte sich für die „grüne Entwicklung“ als den einzigen möglichen und 
realistischen Ausweg des Landes aus der gegenwärtigen Problemen.  (So.K.).  
  

 
 

Bakojanni : Athen will von Ankara Taten sehen 
Die griechische Außenministerin Dora Bakojanni warnt im Gespräch mit dem Berliner  Tagesspiegel 
(09.09.2009) die Türkei davor, das in den vergangenen Jahren aufgebaute Vertrauen zu verspielen und 
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fordert von Ankara „praktische Schritte“, um die Entspannung fortzusetzen – sonst drohe der Prozess der 
Annäherung wegen der Haltung der Türkei „zu ersticken“. Auch Griechenlands weitere Unterstützung der 
türkischen EU-Beitrittskandidatur hänge von der Entwicklung der bilateralen Beziehungen ab. „Worte allein 
reichen nicht“, betont Bakojanni. Die Ministerin bekennt sich zum Ziel der türkischen Vollmitgliedschaft in der 
EU, denn die liege „im Interesse Europas und im Interesse Griechenlands“. Es werde jedoch für die Türkei 
„keinen Rabatt. Vollmitgliedschaft setzt vollständige Erfüllung der Beitrittskriterien voraus.“ Das gelte auch im 
Verhältnis zu Zypern, unterstrich die Ministerin.  
 

 
 

Verleihung des Preises ĂEleni Vlachouñ 
Am 17. September wird in den Räumlichkeiten des Griechischen Verbands der 
Auslandskorrespondenten unter der Schirmherrschaft der deutschen Botschaft 
Athen der journalistische Preis „Eleni Vlachou“ verliehen. In diesem Jahr wird 
Maria Nikolaou, Journalistin der Zeitung „Paratiritis tis Thrakis“ aus Komotini vom 
Präsidenten des griechischen Parlaments, Dimitris Sioufas, ausgezeichnet. Es 
ist das erste Mal, dass der Preis sowohl an eine Frau als auch  an einen 
Journalisten der Regionalpresse verliehen wird. Der Preis, der den Namen der 

renommierten Journalistin und Herausgeberin Eleni Vlachou trägt, wird alle zwei Jahre für herausragende 
Leistungen in den Bereichen Berichterstattung und Kommentar zu europäischen und internationalen 
Angelegenheiten verliehen. Der Preis ist mit 2.000 € und einer Reise nach Deutschland auf Einladung der 
Bundesregierung dotiert. Der erste Preisträger im Jahr 2003 war der inzwischen verstorbene Journalist der 
Zeitung „Ta Nea“  Jannis Diakojannis. (So.K.). 
 

12. Mittelmeer-Dokumentarfilmfestival in Lavrion 
Am 12. September wird das 12. Mittelmeer-
Dokumentarfilmfestival im Technologischen und Kulturellen 
Park (Lavrion) eröffnet. Unter der künstlerischen Leitung des 
Regisseurs Vassilis Vafeas werden im Rahmen des Festivals 
insgesamt 20 Dokumentarfilme aus Frankreich, Griechenland, 
Spanien, Italien, Israel, Kroatien, Palästina und der Türkei 
gezeigt. Das Festivalprogramm wird von 2 parallelen 
Veranstaltungen begleitet: Am 12. September gibt das 
Staatliche Orchester für Griechische Musik ein der Filmmusik 
von Stavros Xarchakos gewidmetes Konzert, während eine 
Fotoausstellung von Giannis Iakovidis mit dem Titel ´´Die 
Farbe der Zeit ´´ im Technologischen Park stattfinden wird. 
Das 12. Mittelmeer-Dokumentarfilmfestival wird vom Verein 
der Regisseure u. Filmproduzenten Griechisches Kino 
organisiert, mit Unterstützung des ´´Media Desk Hellas´´, des 
griechischen Kulturministeriums, des griechischen Rundfunks 
(ERT), u.a.  (Art.S.) 
 

Schwedishes Design in Athen  
Mit der Unterstutzung der Schwedischen Botschaft in Athen wird vom 11. bis 27. 
September im ´´Eugenides Foundation´´( Sygrou Allee 387, Paleo Faliro) die 
Wanderausstellung ´´The Swedish Design S 08/09´´ gezeigt. Die Ausstellung 
bietet aktuelle Einblicke in schwedische Designkompetenz und zeigt alle 
nominierten Beiträge zum ´´Design S/Swedish Design Award´´. Hier findet man 
verschiedene Beispiele schwedischen Designs, von industrieller Formgebung 
und Möbeldesign bis Graphikdesign, Mode und Schmuck. Begleitet wird die 
Ausstellung von einem ´´Design Seminar´´ am 16. September und einem 
´´Environmental Seminar´´ am 23. September, mit Beteiligung von bekannten 
Referenten aus Schweden und Griechenland. Die Ausstellung gehört zum 
Programm für Griechenland im Rahmen der schwedischen EU-
Ratspräsidentschaft und wird von Prinzessin Victoria von Schweden eröffnet.  
(Art.S.) 
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ĂStarry Nightsñ: Erºffnung des Winterprogramms in Megaron Moussikis Athen 
Zum 6.Mal organisiert das Megaron  Moussikis Athen von 8. bis 22. September eine Reihe von 
Veranstaltungen, im Rahmen des „Starry Nights“-Festivals in seinem „Neun Musen“ Atrium, die zur 
Forderung der griechischen Musik zielen und traditionell das Winterprogramm des „Megaron“ eröffnen.  
Dieses Jahr wird die Eröffnung durch das Ministerium für Touristische Entwicklung finanziert.  Für weitere 
Informationen als auch Kartenverkauf: www.megaron.gr (Hel.P.) 

 

Dimitris Soulas -Ausstellung im Benaki Museum  
Mit dem Titel „Augenblicke, Dimitris Soulas (1967-1974)“ wird 
am 18. September und für ein Monat lang (bis den 18. Oktober) 
eine Fotoausstellung des vorgenannten griechischen Fotografs 
im Piräos-Gebäude des Benaki Museums eröffnet. Viele, u.a. 
Henri Cartier-Bresson, hatten Dimitris Soulas als den 
„Fotografen des entscheidenden Augenblicks“ bezeichnet; er 
hatte erfolgsreich zwischen 1967- 1974 mit „Associated Press“, 
„Magnum“, „Bild“, „Quick“ und „Stern“ gearbeitet. Die 
Fotoausstellung besteht aus insgesamt 90 Fotos 
(Demonstrationen, Portraits bekannter Personen, Einwanderer, 

Schnappschüsse von den Straßen usw.). Parallel dazu wird ein Dokumentarfilm über das Leben und das 
Werk des Fotoreporters präsentiert. Die Ausstellung wurde zum ersten Mal 2008 im Fotographie-Museum, 
Thessaloniki und danach im Münchner Stadtmuseum in Zusammenarbeit mit dem Fotoarchiv des Benaki-
Museums und der Goethe Instituten in Athen und Thessaloniki organisiert. (Hel.P.) 
 

Unde rground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener Metro  (1)  

Linie 2 ¦ Station Larissis  

J annis Gaitis (ohne Titel)  

 

Station Larissis  - am Hauptbahnhof von Athen - in der ´´rote´´ U-Bahnlinie 2 ist ein wichtiger Knotenpunkt der 
Athener Metro, denn sie dient als Verbindungsstelle zwischen der U-Bahn und der Bahn. Die Station 

beherbergt auf ihren Bahnsteigen ein beeindruckendes Werk des Künstlers Jannis Gaitis .  
 

Berühmt ist Gaitis (Athen 1923 – 1984) für seine schematischen Männerdarstellungen – die kleinen Kerle -, 
ein ´´eingetragenes Wahrenzeichen´´ seiner persönlichen Art, die sein Werk im Lauf seiner Karriere 
kennzeichnet haben. Erstmals erschienen diese Männerfiguren im Jahre 1967,  dann ´´wuchsen´´ sie  und 
nahmen in den 70er Jahren ihre endgültige Form; seitdem haben sie ständig und auf einer unpersönlichen 
Weise die sozialen Mechanismen unserer Zeit gebrandmarkt. Nach 1974 erscheinen sie als 
dreidimensionalen Umrissen in Gruppen und nehmen an verschiedenen Veranstaltungen teil. Sehr früh 
wurden diese Figuren in zahlreichen Objekten verwandelt – Spielzeuge für Kinder, Dinge für alltäglichen 
Gebrauch und Möbel, nicht zuletzt wurden sie auch auf Stoff abgedruckt und haben ebenso in Modeschauen 
und Filmproduktionen aufgetreten. 
  

Gaitis hat in der Schule der Schönen Künste in Athen studiert (1942-1944) und nahm an Kursen in der 
Akademie de la Grande Chaumière in Paris teil. Ab Mitte der 50er Jahre bis auf die Wiederherstellung der 
Demokratie in Griechenland im Jahre 1974 wohnte er in Paris. 1967 beteiligte er sich an der Sao Paolo 
Biennale. In den 80er Jahre, als er am Höhenpunkt seiner Kariere war, wurden seine Werke auf der ganzen 
Welt ausgestellt. Große retrospektive Ausstellungen von seinem Werk fanden 1984 in der Nationalgalerie von 
Athen, 2006 im Benaki Museum und 2008 im Makedonischen Museum für zeitgenössische Kunst in 
Thessaloniki statt. Die Gesamtzahl seiner Werke, die sich in Museen von Europa, Amerika, Japan und Israel 
befinden, beläuft sich auf 4000 (Art.S).  
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (2 2 )  
 

 ĂTrikeri: An der Spitze der Sommerresidenz der Olympischen Gºtterñ 
 
Magnesia, eine der Regionen 
Mittelgriechenlands, kombiniert auf 
einzigartige Weise das Grün des 
Berges mit dem Blau des Meeres 
und bietet ihren Besuchern die 
Möglichkeit, ihren Urlaub oder ihre 
Ausflugsfahrten ausgiebig zu 
genießen. Entweder am Pelion, 
dem Berg der Kentauren, mit den 
mehr als zwanzig malerischen 
Dörfern, oder an der Küste der 
Pagassitikós-Bucht mit den 
zauberhaften Stränden, wird der 
Besucher von der idyllischen 
Landschaft und den ständig 
wechselnden Bildern beeindruckt. 
 

Eines der am wenigsten besuchten 
jedoch am reizvollsten Dörfer der 
Region ist das Dorf Trikeri, das in 
einer Entfernung von ungefähr 90 
Km von der Hauptstadt der 
Präfektur, Volos, an der 
südwestlichen Spitze der Pilion-
Halbinsel liegt. Besonders 
auffallend in Trikeri ist, dass dieses 
historische Küstendorf einen 

Inselcharakter aufweist und dass die Bewohner ihre Tradition lebendig erhalten haben. Die Dorfbewohner 
haben ihre lokalen Bräuche während der Feierlichkeiten zu Ostern oder Hochzeiten bewahrt, und zwar sind 
die prächtigen traditionellen Trachten der Frauen sowie die Lieder und Tänze, welche den Dorfplatz 
überschwemmen, besonders beeindruckend. Das Dorf ist auch für seine zahlreichen Kirchen bekannt, deren 
Kennzeichen die holzgeschnitzten Ikonenwände sind.  
 

Besuchenswert ist auch Palaio Trikeri, eine kleine Insel mit einer Gesamtgröße von ca. 4,5 Quadratkilometer, 
einer noch kleineren Siedlung sowie 
einem malerischen Kloster, dem 
Marienkloster. Die Zellen des 
verlassenen Nonnenklosters stehen 
heute den Besuchern als 
Hotelzimmer zur Verfügung. Am 9. 
und 10. September wird jährlich die 
Entdeckung der Marienikone 
gefeiert, die von den Bewohnern als 
wundertätig bezeichnet wird. 
(Chr.Chr.) 
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